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Verlangen Sie unsern Spezi al - Pros pekl Ober

Erholungs-Reisen im Mittelmeer
Reisen nach Spanien Besuche der

INTERNATIONALEN AUSSTELLUNGEN ^Jm«0"8 1929
Mittelmeer-Amerika A.-G., Zürich, Bahnhofstr. 44

Schon beim ersten Versuch werden Sie die Güte
des Getränkes erkennen.

Hochfeinste Saxophone,
Klarinetten, Flöten,
Pikkolo, Oboen, Fagotte,
Jazzband, Handharmonikas
sämtliche Messingblas- und
Saiten - Instrumente, sowie
Reise-, Tisch- und Schrank-

Grarnmophone
liefert zu konkurrenzlosen Preisen
Musikhaus SEEHOLZER, Affoltern a.A.
Kataloge grat;s. Girka 700 Dinkschreiben.

N IM M BAL DERIN
Die Dreißigkräuter-Medizin

Das Hausmittel Balderin" aus den seit Jahrhunderten
bewährtesten Heilpllanzen htr^estelit, hilft zuverlässig
und rasch bei

Verdauungsstörungen, rheumatischen
Schmerzen und Erkältungskrankheiten

Nur durch Empfehlung von dankbaren Geheiii n hat
sich .Balderin" in kurzer Zeit uberall bleibend eing lührt.
Der erste Versuch wird auch Sie überzeugen und Ihnen
das Mittel unentbehrlich machen.

Flaschen zu fr. 3.30 und 5. in Apotheken und a dern
einschlägigen Geschäften.

Dr. A. Landoll, Rombach-Aarau 2 1.

Ich rauchä AUSTRIA"
Do weiß ich was ich ha!

Graue Haare
Haarausfall

verschwinden in einer
Woche nachweisbar ohne
Mißerlolg mit dem

Alpenkräuter-
Haarbalsam

vom Ull-Balsam-Vertrleb,
Basel, Mülhauserstraße 141.

Unschädlich farbfrei
tausendfach empfohlen.

und Fruchtsäuren erhalten
die Gesundheit, fördern den
Stoffwechsel und erhöhen
die Energie. Reiner
Naturfruchtsirup Pomanti"
aus Aepfel und Citronen ist
das tägliche Getränk, das
Gesundheit bringt und
erhält (Alkoholfrei). Ueberau
erhältlich. Verlangen Sie
Prospekte u. Muster von der

Pomanti-Obstverwertung
Kirchberg (Bern)

+CRÂTIS+
versenden wir unseren illustr.
rPospekt über sämtliche hygienische

Bedarfsartikel.

GUMMIbaus Jotiannsen
Rennweg 39, Zürich.

HOTEL
DRUCKSACHEN

WEINKARTEN
SPEISEKARTEN
ILLUSTRIERTE
PROSPEKTE
SERVIETTEN ETC.

ERSTELLT IN
GESCHMACKVOLLER

AUSFÜHRUNG DIE
NEBELSPALTERDRUCKEREI

E. LÖPFE-BENZ

RORSCHACH

^Hygienische
Preisliste Nr. 38 mit Ahbildgn.
gratis und verschl. an Eheleute.

Alle Sanitätsartikel und
Qunvmiwareii

P. Hübscher, ZUrich
Wühre 17 {Weinplatz)

Cfuhcs
Grafimnos tSfefeos
ABEREGG-STEINERsI1' AG
Fliederweg Nr. 10 Telefon Bollwerk 12.16

®enffportaufgabe: $)tüfe ©eine intelligent
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SBie ïann man bie auf ben ©ngctEarten »erjeietmeten aeograpbfc

fcfjcn 9tamen am beften unb einfadjften im ©ebâ'cbtm'ê behalten

Fix und fertig zum Gebrauche
ist das Pflaster Lebewohl"*.
Aufgelegt auf's Hühnerauge
wirkt es rasch und tut Dir's wohl.

*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben wollen, verlangen
Sie ausdrücklich das echte Lebewohl in Blechdosen und
weisen andere, angeblich ebensogute" Mittel zurück.

Verlonßen 5ie unsern 8 p S i S I - ip ro S p S II t oder

Lrkolungs-Iìeiseiì im t^ittelineer
lìeisen naà Spanien ^ ^ â

I!>II^j>I^Il0I>t^x^ ^U53I^U^(;i:^ ^7^°"° 1929
iVI.tte.meer-^msr.lîs ^V.-S., ^üriek, Sàlioigir. 44
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Wie kann man die auf den Einzelkarten verzeichneten geographischen

Namen am besten und einfachsten im Gedächtnis behalten

Pix uncl kertix Tum Qebrsucne
ist clss Pflaster t^ebewotil"
^ukxelext sut's ttünnersuxe
wirlit es l-ssck uncl tut Dir'» woni.

>> (Zemeint ist nstürlick ciss deriidmte, von vielen Merzten
emploblene Xllnneraugsn » l.vos«onl mit ciruclcmilclernclem
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uncl Drogerien.
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EAU MINERALE ALCALINE
NATURELLE

MONTREUX
NATURELLE, GAZEUSE &

SODA-WATER

EAU DE TABLE
PAR EXCELLENCE

Senden Sie
unverbindlich und kostenlos

Prospekt etc. über
Schmidtsche

Waschmaschine"

So leicht
und ebenso billig wird Ihnen das Waschen (geringster
Wasser- oder Stromverbrauch) mit Schmidt's
Waschmaschine! Sie macht auch das zarteste Gewebe bei absoluter

Schonung in kurzer Zeit schneeweiß.
Sie besteht aus Holz (Zinkblechmaschinen erzeugen mit der
Seifenlauge die schädliche Zinkseife).
Sie bat einen leichten Metalldeckel (Holzdeckel werden durch
die aulsteigenden Dämpfe durchnäßt und verdorben.)
Der Antrieb (für Hand, Wasser, Elektrisch : Schweizerqualität)
ist am Maschinenboden montiert (Deckelantrieb erfordert
Holzdeckel, beschwert diesen unnötig, ist zu wenig geschützt
und gestattet keinen tiefgreifenden Wäschebeweger).

Die Ware ist unsere beste Reklame
Über 400000 Hausfrauen waschen mit
Schmidt's Waschmaschine
Darum verlangen auch Sie Vertreterliste, Prospekte,
Referenzen durch Einsendung obigen Coupons! Dann erhalten
Sie bei Kaufabschluß 9»/i Kassaskonto.

E. A. Maeder & Co., St. Gallen
Neuzeitliche Maschinen für die Waschküche.

fau^lflleute

WSERVENFABRIK RORSCHACH Û

Wenn sie verliebt sind!

Eine Studie
von
Klara K t

Ich achte die Männer!
Wenn sie aber verliebt sind, finde ich

sie .entsetzlich. Da wird der interessanteste

Mann zum quälenden Langeweiler,
und der Mittelbegabte gibt sein bisschen
Geist vollends auf. Aber das alles ginge
noch an, wenn siçh die Veränderung auf
solch negative Resultate beschränkte;
denn ein langweiliger Mensch von
angenehmem Charakter ist immer noch

erträglich, besonders wenn er sich in
seiner Art bescheidet. Nun ist dem aber
leider nicht so.

Die normale Geistesfunktion scheint
bloss deshalb zurückzutreten, um einem

monströsen Wahngebilde Platz zu
machen. Der Betroffene wird misstrauisch,
boshaft und erregbar, und beginnt
zudem, sich und seine Ramme, in einer

ganz neuen und vollständig irrealen Art
vorzustellen. Mit einem Wort: Der Mann
wird komplet verrückt!

Jede Frau, die dieses Wunder zum
ersten Mal erlebt, wird sich erschrocken
an den Kopf greifen und nichts mehr

verstehen, bis ihr die gute Freundin
tröstend versichert, dass dieser Zustand bei
Männern durchaus «normal» sei, urid
dass man aus dieser Art Irrsinn den
erfreulichen Schluss ziehen könne, dass

dieser Mann verliebt und in diesem
Zustande bei richtiger Behandlung zu
allem fähig sei sogar zu einer Ehe.

So freudig diese Botschaft auch
meistens begrüsst werden wird, so lästig
kann sie einem werden, wenn man
durchaus nicht die Absicht hat, den
Irrsinn des Befallenen näher zu studieren
oder ihn gar auf standesamtlichem Wege
gänzlich von der Krankheit zu heilen.

Es erweist sich in der Folge nämlich
als gänzlich ausgeschlossen, den Besessenen

auf gute Art los zu werden, und
da jede Krankheitseinsicht fehlt, so ist
auch alles Reden und Erklären völlig
zwecklos und führt höchstens zu
endlosen Auseinandersetzungen, an deren
Ende der arme Kranke treuherzig
versichern wird, dass er nicht glauben
könne, dass er einem so ganz gleichgültig

sei dass das vielleicht blosse
Ziererei, oder gar eine, zwar grausame
Prüfung seiner Liebesgrösse dass er
auch weiter hoffen werde und sicher
sei etc

Die Aermsten sind nicht tot zu kriegen

und hat man sie kategorisch
heimgeschickt, so setzen sie sich hin und

schreiben einen zwölfseitigen Brief, in
welchem sie «bloss» auf das heutige
Gespräch zurückkommen möchten, da sie

nicht glauben können dass man

Es ist zum Verrücktwerden!

In diesem Zustand fangen die Männer
auch an, abergläubisch zu werden, Sie

sind überzeugt, dass man durch Liebe

Gegenliebe hervorrufen könne, und oft
befolgen sie diese Methode jahrelang.
Heiratet dann das Mädchen (und zwar
einen Andern), so vermag auch das

nicht zu überzeugen, und der Betroffene
findet sicher eine Erklärung, die er dann

auch gewöhnlich seiner Frau Flamme

mitteilt, und die, in einem mir bekannten

Fall dahin lautete, dass Er durch
dieses «Manöver» sich nicht verblüffen
oder gar enttäuschen lasse, wisse er
doch, dass er ihr «nach alledem» nicht
gleichgültig sein könne usw.

Ich erinnere mich aus meiner Jugend
eines jungen Mannes, der die Frage, ob

das Leben einen Sinn habe, von meiner
Zuneigung abhängig machte, und als ich

ausschlug, da war er sehr betrübt, vor
allem deshalb, weil er jetzt wisse, «dass

das Leben keinen Sinn hat!»
So und ähnlich wird geredet und wenn

es dabei bliebe, so Hesse sich das Thema
als harmlose Schwärmerei abfertigen.
Nun gibt es aber Fälle, die sich in ihrer
Steigerung der illusorischen Werte in
das Tragisch-Ernste und darüber hinaus
ins Gefährliche auswachsen.

Solche Zustände vermögen den
Betroffenen schwer zu schädigen, indem
sie sein ganzes Sinnen und Trachten in
ihrer Bahn festhalten und den jungen
Mann oft jahrelang einem flammenden
Phantom nachjagen lassen, dessen

Eroberung dem Befallen nichts weiter bringen

kann als eine gewaltige
Enttäuschung.

Der männliche Leser wird sich hier
eines befriedigten Lächelns kaum
erwehren, denkt er doch nach seiner Art
und bucht «die gewaltige Enttäuschung»
auf unser Konto. Aber er irrt. Nicht wir
sind es, die enttäuschen, sondern die
irren Phantasiebilder sind es, und das

ist verständlich. Das absurde und
lebensferne Ideal, das sich der Verliebte
in seinem Wahne aufgebaut hat, und

dessen Realisierung er von seiner Flamme

erhofft, muss notwendig am lebendigen

Bilde zerschellen. So wenig, wie

man von einem Traume eine reale
Erfüllung erwarten wird, so wenig darf

man hoffen, dass sich die phantastischen
Ideale des Liebeswahnes erfüllen werden

wie tief aber dieser Wahn sitzt,
das wissen w i r, und deshalb können

NEBELSPALTER 1929 Nr ?3 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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80 leicht
UNli oovnso oillig virâ Iknen às Wascken (geringster
Wasser- oäsr Strornverbraucd) rnit Senmiclt'» Wsson»
rnsscnins! Sie mackt auck âas zarteste cZeveke bei abso-
Inter Sckanung in kurzer ^eit sckneeveilZ.

Lie bestebt aus Holz l/Unkbleckmasckinen erzeugen rnit âer
Seilenlange âie sckäcilicke Xinkseile).
Sie bat einen ieickten IVIetalIâeckel illolzâeckel veräen äurcb
âie aulsteigenclen Oämple âurcknslit nnâ veräorben.)
Oer Antrieb (lllr Hanä, Wasser, rZIektrisck 1 Sckveizerczuaiitat)
ist aro IVIasckinenboâen montiert (Oeckeiantried erlorâert
Ilolzâeckel, besckvert äiesen unnötig, ist zu «enig gesckiitZt
unâ gestattet keinen tielgreilenâen Wasckebeveger).

Die >Vare ist unsere beste lìelciame
Ober 4VV00V rlaustrauen wascken mit
5ckmi<tr's ^Vsscbmascbine î
Oarum verlangen aucb Sie Vertreterliste. Prospekte, keie-
renzen âurcli Einsenâung obige» Loupons! Oann erkalten
Sie bei Kauiabsckiui! Z-/» Kassaskonto.

IVIserte^ L Oo., St. Sailen
IVeuseltIlcke rlatcdiiie» tur <tie ^«»cdlcucke.

Vi^enn sie verliebt sincj!

Line 8tuà!e
von
Klara X t

Ick ackte àie dünner!
Wenn sie sber verliebt sinci. iincle icb

sie ^ntsetzlick. Os wirci cler interesssn-
teste lvtsnn Zum quâlenàen Lsngeweiler,
unà cier l^littelbegsbte gibt sein bisscben

Leist vallenàs suk. ^ber ciss slles ginge
nocb sn, wenn sicH àis Versnàerung suk

solck negative Lesultate bescbränktei
àenn ein Isngweiliger ivlensck von sn-
genebineni Lkarakter ist immer nocb

erträglick, besonàers wenn er sicb in
seiner ^.rt besckeiàet. tVun ist àem sber
leiàer nicbt so.

Die normale Osisteskunktion scbeint
bloss àesbslb zurückzutreten, um einem

monströsen Wakngebilàs LIatz zu ms-
eben. Oer öetrokkene wirà misstrsuiscb,
bosbsit unà erregbar, unà beginnt zu-
àem, sicb unà seine klamme, in einer

ganz neuen unà vollstânàig irrealen /Vrt
vorzustellen, iviit einem Wortl Oer iVl.anri

wirà Komplet verrückt!
^leàs Lrau, àie àieses Wunàer zum

ersten i^tal erlebt, wirà sicb erscbrocicen

an àen Xopk greiken unà nicbts mebr

versieben, bis ibr àie gute Lreunàin trö-
stenà versicbert, àass âieser ^ustanà bei
Männern àurcbaus «normal» sei, uilci
àass man aus âieser ^.rt Irrsinn àen
erkreulicben 8cbiuss rieben könne, àsss

âieser lvjsnn verliebt unà in àiesem ^u-
stsnàe bei ricbtiger Lskanàlung zu
allem kakig sei sogsr zu einer Lke.

80 kreuàig àiese Lotsckakt aucb mei-
stens begrüsst weràen wirà, so lästig
kann sie einem weràen, wenn msn
àurcksus nickt àie Absiebt kst. àen Irr-
sinn àes Lekallenen nsker zu stuàieren
oàer ikn gsr suk stsnàessmtlickem Wege
gänzlick von àer Xrsnkkeit Zu keilen.

Ls erweist sick in àer Lolge nsmlick
sls gänzlick ausgescklossen, àen Lèses-

senen suk gute ^.rt los zu weràen, unà
às jeàe Xrankkeitseinsickt keklt, so ist
suck siles Leàen unà Lrklären völlig
zweclclos unà kükrt köckstens zu enà-
losen ^useinsnciersetzungen, sn àeren
Lnàe àer arme Kranke treukerzig ver-
sickern wirà, àsss er nickt glsuben
könne, àsss er einem so gsnz gleicb-
gültig sei àsss àas vielleickt blosse
Ziererei, oàer gar eine, zwar grausame
Lrükung seiner Liebesgrösse àsss er
suck weiter Kokken weràe unà sicker
sei etc

Oie ^ermsten sinà nickt tot Zu krie-
gen unà kst msn sie Icstegorisck keim-
gesckickt. so setzen sie sick kin unà

sckreiben einen zwölkseitigen Lriek, in
weickem sie «bloss» suk àss beutige Oe-

spräck zurüclclcommen möckten. às sie

nickt glsuben können àsss man

Ls ist Zum Verrüclctwerclen!

In àiesem ^ustanà langen àie iVtänner

suck an. abergläubisck zu weràen. 8ie

sinà überzeugt, àass man àurck Liebe

Legenliebe kervorruken könne, unà okt

beiolgen sie àiese i^tetkoàe jakrelang.
Heiratet àsnn àss ivlâàcken sunà zwar
einen Anàern), so vermag suck àas

nickt zu überzeugen, unà àer Letroktene
kinàet sicker eine Lrklärung. àie er àsnn

suck gewöknlick seiner Lrsu Llsmine
miiteilt. unà àie, in einem mir belcsnn-

ten Lall clakin lautete, àass Lr àurck
àieses «lvianöver» sick nickt verblllkken
oàer gar enttäuscken lasse, wisse er
àock, àsss er ikr «nsck alleciem» nickt
gleickgültig sein Icönns usw.

Ick erinnere mick aus meiner ^lugencl

eines jungen Cannes, àer àie Lrsge, ob

àss Leben einen 8inn ksbe, von meiner
Zuneigung abkängig msckte. unà sis ick
sussckiug, às wsr er sekr betrübt, vor
sliem cieskalb, weil er jetzt wisse, «àass

àas Leben keinen 8inn kat!»
80 unà äknlick wirà gereàet unà wenn

es àsbei bliebe, so liesse sick àss Lkerns
als ksrmlose 8ckwsrmerei abkertigen.
blun gibt es aber Lalle, àie sick in ikrer
8teigerung àer illusoriscken Werte in
àss Lrsgisck-Lrnste unà àsrûber kinaus
ins Lekäkrlicke suswscksen.

8olcke Z^ustânàe vermögen àen Le-
trokkenen sckwer zu sckäcligen, inàem
sie sein ganzes 8innen unà Lrsckten in
ikrer Lakn kesìkalten unà àen jungen
iViann okt jskreisng einem klsmmenclen

Lkantom nsckjsgen Isssen, àessen Lr-
oberung àem LeksIIsn nickts weiter brin-
^en kann sls eine gewaltige Lnttsu-
sckung.

Oer mÄnnlicks Leser wirà sick kier
eines bekrieàigten Läckelns Icsum er-
wekren, àenkt er àock nsck seiner ^rt
unà bückt «àie gewaltige Lnttäusckung»
auk unser Konto, ^.ber er irrt. lXickt wir
sinà es, àie enttäuscken, sonàern àie

irren Lkantasiebilàer sinà es, unà àss

ist verstäncllick. Oas absuràe unà le-
benskerne làeal, àas sick àer Verliebte
in seinem Wskne aukgebsut kst, unà

àessen Leslisierung er von seiner Llsrn-
me erkokkt, muss notwenàig am leben-
àigen Lilàe zersckelien. Zo wenig, wie

man von einem Lrsume eine reale Lr-
iüllung erwarten wirà, so wenig cisrk

msn Kokken, àsss sick àie pksntsstiscken
làesls àes Liebeswabnes erküllen wer-
àen wie tiek aber âieser Wann sitzt,
àss wissen w i r, unà àesksib können

^LKLLZL^LLLIî l?2y bb 73 iVekmen 8ie bitte bei Lestellungen immer sut àen ,,I>IebeIspaIter" Lezug!
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